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Liebe Turnerinnen, Liebe Turner

Zum 100 jährigen Jubiläum vom Turnverein Wil über-
mittle ich euch gerne die Glückwünsche des gesamten 
Gemeinderates. Nicht nur, dass es ein ganz grosses Ju-
biläum ist, sondern dass ihr als aktive und engagierte 
„Turnerfamilie“ der grösste Verein in Wil seid, gibt dem 
Jubiläum eine besondere Bedeutung.

Was sind 100 Jahre? Eine Zeit in der sich so manches ver-
ändert! Gegründet nur von Männern sind heute die Frauen 
aus der Turnerfamilie nicht mehr wegzudenken. Wurde frü-
her eher diktatorisch, militärisch geführt, könnten so heute 
kaum mehr Mitglieder gefunden werden.
Nur mit der Förderung der Jugend kann ein Verein langfris-
tig überleben. Viele Vereine werden aufgelöst, weil sie keine 
Vorstandsmitglieder und Ausbildner finden! Aber das Prob-
lem ist eigentlich, dass sie keinen Nachwuchs mehr suchen 
und fördern, welche diese Ämter übernehmen könnten. Die 
Tatsache, dass euer Verein eine super ausgebaute Jugend-
förderung betreibt, ist für jedes Dorf ein Gewinn. Es ist immer 
wieder eindrücklich, an eurer Abendunterhaltung zu sehen, 
wie gross die Turnerfamilie ist.
Darum danken wir euch, dass ihr euch der Jugend annehmt und 
immer wieder neue Leiterinnen und Leiter für die anspruchsvol-
len Ämter finden und begeistern könnt. Ich bin überzeugt, dass 
ein gutes Vereinsleben auch das Dorfleben bereichert.

Der Verein hatte einige ganz grosse Erfolge in früheren Jahren. 
Aber auch heute, wenn ihr von den Turnfesten nach Hause kommt, 
dürfen wir hören, dass ihr immer wieder ganz vorne mitmischt. Um 
dies zu erreichen oder noch zu toppen, braucht es immer wieder 
Freiwillige, welche ihre Freizeit für den Verein einsetzen. Ein gros-
ses Dankeschön an Alle, welche mithelfen, den Verein vorwärts zu 
bringen, sei es als Vorstand, Trainer oder als aktives Mitglied. 

Wir wünschen euch weiterhin viel Erfolg und Freude bei eurem  
Hobby!     

Für das Jubiläum und die Feierlichkeiten wünschen wir euch alles 
Gute und viele zufriedene Festbesucher. 

Peter Graf  
Gemeindepräsident Wil
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14. März
30. / 31. Mai  

7. Juni        
          

26. - 28. Juni                               

4. / 5. Juli                                      

1. August                
28.  / 29. August   

3. - 5.  Oktober      

Veteranentagung
Jugendsporttag, Wil
RMS Damenriege,           
Stammertal
Turnfest Damenriege und            
Turnverein, Frauenkappel
Turnfest Männerriege und     
Frauenturnverein,  Weiningen
Nationalfeiertag
Jubiläumswochenende
Chilbi Wil
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Der Turnverein Wil ZH verknüpft ein Jubilä-
umsfest gerne mit einem regionalen Sport-
anlass. Obwohl solche grössere Anlässe des 
Kantonalen Turnverbandes oder des Teilver-
bandes GLZ rasch die Möglichkeiten der Sport-
anlagen in kleineren Gemeinden übersteigen, 
haben wir uns für die Organisation und Durch-
führung eines der fünf Austragungsorte der 
Kantonalen Jugendsporttage 2015 beworben 
und den Zuschlag bekommen. Seit mehreren 
Monaten bereiten wir uns für diesen sportlichen 
„Grossanlass“ für Wil vor. Den vielen Helferinnen 
und Helfern aus den Vereinen und aus der Dorfbe-
völkerung danken wir ganz herzlich für ihre unei-
gennützige Arbeit, Unterstützung und ihren Einsatz 
zu Gunsten der Jugend. Ebenso danken wir allen 
Landbesitzern für die zur Verfügungstellung ihrer 
Grundstücke, sowie den Gemeinde- und Schulbe-
hörden für ihre grosszügige Unterstützung.

Hinten: v.l. Ueli Angst, Armin Heller, Remo Bachmann, Bernhard Rüeger, Kurt 
Heller, Res Angst
Vorne: v.l. Walter Siegrist, Nadine Angst, Käthy Angst, Ramona Schweizer, Peter 
Siegrist
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Seit Monaten sind wir am Vorbereiten und 
Sammeln von Ideen für ein tolles Fest.
Seit Monaten wissen wir, dass Sie uns als 
Sponsoren, Inserenten und Gönner finanziell 
unterstützen.
Seit  Monaten  wissen  wir,  dass  wir  auf  sehr  
viele Mitwirkende und Helfende zählen dürfen.

Wir danken allen Sponsoren, Inserenten, Gönnern, 
den vielen freiwilligen Helfern, den Mitwirkenden 
und den zahlreichen MitarbeiterInnen rund ums 
OK für die tolle Unterstützung. Nur dank eurem 
grossen Einsatz wird der Jahrhundert-Anlass der 
Turnfamilie für alle beteiligten Generationen ein 
unvergessliches Fest.

Herzlichen Dank!

OK 100 Jahre Turnverein Wil ZH
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Hinten: v.l. Thomas Siegrist, Remo Bachmann, Ramona Schweizer, Johann 
Kleger, Angela Graf, Pascal Bachmann, Werner Müller
Vorne: v.l. Florian Kleger, Corina Gut, Marco Heller, Ramona Kramer, Martin 
Ammann
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Freitag, 28. August 2015
16:30   Apéro geladene Gäste
18:30   Türöffnung
20:00   Beginn Jubiläumsprogramm mit dem                    
           MV Wil,  TV Rafz, TV Eglisau, TV Hünt-      
           wangen und der Turnfamilie
23:00   Openend Festbetrieb mit DJ Reto

Samstag, 29. August 2015
10:00   Höllengames, Start Kat. A
13:00   Höllengames, Start Kat. B
17:00   Beginn Schüürparty mit DJ Masu
20:00   Showband Surprise (www.surpriseband.ch) 
23:00   Special Guests

Festplatz Turnhalle Landbüel

Änderung der Zeiten vorbehalten
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Mit dem ersten Eidgenössischen Turnfest von 
1832 schlossen sich die in der Schweiz be-
stehenden Turnvereine zum Eidgenössischen 
Turnverein (ETV) zusammen. Grundlage des 
Turnens war zu jener Zeit die Erziehung durch 
Leibesübungen bzw. die Leibeserziehung. 
Im Bauerndorf Wil (Kanton ZH) konzentrierte 
sich bis über das Ende des 19. Jahrhunderts hi-
naus die Dorfgemeinschaft auf drei Vereine. Die 
Schützen trafen sich bereits seit vielen Jahren 
regelmässig und bildeten den stärksten Verein 
im Dorf. Auch die Sangeskunst wurde grossge-
schrieben, der Männerchor konnte auf viele Mit-
glieder zählen. Die Dorfschönheiten hatten sich 
ebenfalls in einem Verein organisiert. Wer etwas 
auf sich hielt, ging in den Töchterchor. In diesem 
Umfeld war es nicht einfach einen neuen Verein 
zum Leben zu erwecken.    
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Am 7. August 1915 wurde die Gründungsversammlung im 
Schulhaus Wil abgehalten. Zwanzig Turner traten dem Turn-
verein bei. Gleichzeitig wurde an dieser ersten Sitzung der Bei-
tritt zum Kantonalturnverein, zum Glatt- und Limmattalverband 
und zum Eidgenössischen Turnverein beschlossen.
Der Vorstand sowie ein Vorturner waren schnell gewählt. Auf 
Ordnung und Disziplin wurde grossen Wert gelegt. So ist im 
Gründungsprotokoll wörtlich nachzulesen: „Es wird ein pünkt-
liches Erscheinen verlangt. Während der Turnstunden ist Ruhe 
und Ordnung zu handhaben. Unanständiges Benehmen ge-
gen ein Mitglied wird streng bestraft. Das Rauchen im Turnlo-
kal ist verboten. Gegen Zivilpersonen soll grösste Freundlich-
keit herrschen, besonders gegen unsere Gemeindebewohner. 
Streitigkeiten eines Turners mit einem Turnkollegen oder an-
deren Personen kann die Ausschliessung zur Folge haben.“
Anfänglich wurden die Turnstunden in einer Scheune durch-
geführt. Noch standen ganz wenige Turngeräte zur Verfügung. 
Die Anschaffung eines Recks wurde vom Kantonalturnverein 
mit Fr. 80.- subventioniert. Andere Turngeräte mussten von 
Nachbarsektionen ausgeliehen werden.     
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Erst im Jahre 1916 konnte ein Barren und im folgenden Jahr 
ein Turnpferd aus eigenen Mitteln beschafft werden.
Bei allen Anlässen wurde den Wilemer Turnern bewusst, dass 
ihnen eine Vereinsfahne fehlte. Am 25. April 1920 war es dann 
soweit; auf dem Dorfplatz konnte die erste Vereinsfahne ein-
geweiht werden. Über zweitausend Personen hatten sich an 
diesem schönen Frühlingstag zusammengefunden, um die-
ses Ereignis würdig zu feiern. „Unser Verein steht heute fest 
und stark da, möge uns dieses Jahr der erste Lorbeerkranz 
aus dem Wettkampf heimbegleiten“. Mit diesen Worten eröff-
nete der damalige Vereinspräsident seine Festrede. Die Be-
schaffung der Vereinsfahne war durch Haussammlungen in 
der Gemeinde, hauptsächlich aber durch einen grosszügigen 
Betrag der Gemeinde Wil, ermöglicht worden.
In den Jahren 1926 bis 1930 befand sich der Turnverein in ei-
nem „Wechselbad“. Es wurden zwar verschiedene Turnfeste 
besucht, aber ohne nennenswerte Erfolge. Auf die Teilnahme 
am Eidgenössischen Turnfest wurde mangels Beteiligung 
verzichtet. In diese Zeit fiel auch die Umstellung von den mi-
litärischen, steifen Vorführungen zu den Freiübungen, welche 
viel lockerer und geschmeidiger vorgetragen werden konn-
ten. Und prompt kehrten die Turner mit einem Kranz vom Ver-
bandsturnfest aus Dietikon zurück. Dieser Erfolg war für den 
Turnverein immens wichtig und im Protokoll der nächsten 
Versammlung war vermerkt: „Es war geradezu eine Freude, 
die jungen Mannen singend und jauchzend ins Dorf einmar-
schieren zu sehen“. 1932 feierte der Eidgenössische Turnver-
ein sein 100-jähriges Bestehen. Auch an diesem Jubiläums-
turnfest waren unsere wackeren Turner vertreten.
Im Jahre 1936 hatte der Turnverein Wil seinen ersten Sponsor 
gefunden. In Winterthur am Eidgenössischen war jeder Tur-
ner stolzer Besitzer eines „nigelnagelneuen“ Strohhutes, wel-
cher die Firma Ritz in Hüntwangen spendiert hatte.
1939 brach während der Landesausstellung der zweite Welt-
krieg aus. Im August wurden die meisten Wilemer Turner an 
die Grenze gerufen. Die Vereinstätigkeit musste bis auf Weite-
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res stillgelegt werden.
Der Neustart verlief harzig; 
einige Mitglieder hatten 
den Mut verloren und woll-
ten den Verein auflösen. 
Den zahlreichen Voten von 
Ehren- und Freimitgliedern 
war es zu verdanken, dass 
der Turnverein seinen Fort-
bestand sichern konnte. 
Als aber dann im folgenden 
Jahr der ganze Vorstand in 
globo zurücktrat, schien es 
um den Turnverein gesche-
hen. Einem einzigen Mann, 
Ehrenmitglied Jakob Rüe-
ger, war es zu verdanken, 
dass der Turnverein Wil in 
dieser äusserst kritischen Zeit weiter bestand. Er nahm die 
Vereinsführung selbst in die Hand und es gelang ihm, wäh-
rend den nächsten zwei Jahren den Verein neu aufzubauen. 
Nach diesem Unterbruch entschloss sich der Verein, wieder 
an Turnfesten teilzunehmen.
Das jahrzehntelange Turnen und Trainieren, zuerst in einer 
Scheune, dann abwechslungsweise im Sternen- oder Son-
nensaal, ging im Mai 1959 mit der neuen Turnhalle im Land-
büel zu Ende. Dank dieser neuen Infrastruktur konnten nun 
die Turnstunden viel interessanter und vielseitiger gestaltet 
werden. Neu stand auch eine Aussenanlage zur Verfügung. In 
Fronarbeit wurden die Ausgrabungsarbeiten für die Beleuch-
tungsanlagen vom Turnverein ausgeführt.
Mit den verbesserten Trainingsmöglichkeiten steigerte sich 
auch die Beliebtheit des Vereins und 1960 erhielt die Turner-
familie besonderen Zuwachs; die Jugendriege wurde gegrün-
det und erfreute sich bei den Buben sofort einer grossen Be-
liebtheit.          
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Für den Nachwuchs schien also in den nächsten Jahren ge-
sorgt zu sein.
Der gezielte Trainingsaufbau trug Früchte. Die Leistungskurve 
des Turnvereins zeigte klar nach oben.
Mit einem Dorffest im Jahre 1965 feierte der Turnverein sein 
50-jähriges Bestehen. 
Ab 1969 wurde die Korbballriege aufgebaut; ihr Training fand 
jeweils vor den Turnstunden statt. Diese Mannschaftssportart 
erfreute sich eines grossen Zuspruchs und schon bald wurde 
an Verbandsmeisterschaften um Punkte und Ehre gekämpft.
Auch der weibliche Teil der Wilemer Bevölkerung wollte nicht 
mehr zurückstehen. Im Jahre 1970 wurde die Damenriege ge-
gründet. Gleichzeitig begann man mit der Nachwuchsförde-
rung und die jungen Mädchen wurden von erfahrenen Leite-
rinnen betreut und trainiert.
Das spezifische Training an den Geräten und in der Leichtath-
letik machte sich allmählich bemerkbar. Der Turnverein teilte 
sich im Training in zwei Unterriegen auf. Auf der einen Seite 
die Leichtathleten und auf der anderen Seite die Geräteturner. 
Einige junge Talente entwickelten sich zu guten Einzelturnern. 
Der stetige Zuwachs in der Turnerfamilie hatte zur Folge, dass 
die „etwas älteren“ Turnerinnen und Turner 1973 die Männer-
riege und 1975 den Frauenturnverein gründeten. Der Vorteil 
war: die Aktiven konnten ihren hohen Leistungsstandard hal-
ten, und gleichzeitig standen immer genügend Helferinnen 
und Helfer für die diversen Anlässe zur Verfügung.
Die Korbballer wurden immer stärker. Der ersten Mannschaft 
gelang 1976 sogar der Aufstieg in die Nationalliga B.
Der absolute Höhepunkt in der Geschichte des Turnvereins 
war die Schweizermeisterschaft von 1979 im Sektionsturnen; 
Wil wird Schweizermeister an den Schaukelringen. Wer hätte 
das gedacht! Den glücklichen Turnern bereitete die Bevölke-
rung einen triumphalen Empfang. So wurden die Turner am 
Dorfeingang vom Musikverein erwartet. Unter dem Jubel der 
Bevölkerung marschierten sie ins Dorf, wo sie vom Gemein-
depräsidenten beglückwünscht wurden.     
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Das Fest im Sonnensaal dauerte 
bis tief in die Nacht.
Der Jahresverlauf der Turnerin-
nen- und Turner gestaltet sich 
recht abwechslungsreich: An-
fangs Februar, im 2-Jahrestakt, 
das Chränzli, weiter folgen Ski-
lager und Skitage der diversen 
Riegen, Korbballmeisterschaften 
für die Damen und Herren, Trai-
ningslager Einzelwettkämpfe, 
GLTV-Sektionsmeisterschaft, und 
Turnfeste . Ebenfalls ins Jahres-
programm gehört die Organisati-
on der örtlichen Bundesfeier und 
die jährliche Gestaltung des 1. 

Augustprogrammes. Ab 1991 wurde zum ersten Mal das Tur-
nergrotto an der Chilbi eröffnet. Die „TV-Beiz“ ist sicher auch 
heute mit den Spaghetti und dem Chnoblibrot eine kulinari-
sche Bereicherung für die Dorfchilbi und manche Gäste ge-
niessen noch zu später Stunde den einheimischen Wein oder 
den Turnerkaffee.
Das Jahr 1990 stand ganz im Zeichen des Jubiläums „75 Jah-
re Turnverein Wil ZH“. Das dreitägige Fest Ende August war 
ein riesiger Erfolg. Neben der Durchführung der Kantonalen 
Gerätemeisterschaft, gab es Vorführungen der eigenen Riegen 
mit „Turnen ein Leben lang“, Darbietungen von externen Rie-
gen und Sportgruppen auf höchstem Niveau sowie ein gelun-
gener Ausklang mit einem Country-Abend. Der enorme Auf-
wand, es wurde ein Turn- und ein Festzelt aufgestellt, lohnte 
sich in jeder Hinsicht; nicht nur die TV-Kasse machte einen 
Gewinn, sondern auch die Dorfgemeinschaft. Zu Beginn des 
Jubiläumjahres wurde für die Senioren der Männerriege nach 
einem Probejahr definitiv eine Unterriege eingeführt.  
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Die Einweihung der zu einer Doppelhalle erweiterten Turnhal-
le Landbüel im Februar 1994 war für die Turnerfamilie ein wei-
terer wichtiger Meilenstein. Den immer grösser werdenden 
Riegen konnten optimalere Hallenzeiten zugewiesen werden. 
Das nun alle 2 Jahre stattfindende Chränzli in der neuen Halle 
begeistert Jung und Alt.
Das 25 Jahr-Jubiläum der Männerriege im Jahre 1998 mit ei-
nem gelungenen Festakt und tollen Vorführungen fand in der 
Region grosse Beachtung.
Am Freitag, 2. Februar 2002, am Vorabend zum Chränzli 2002, 
wurde die alte Vereinsfahne durch eine Neue ersetzt. Der wür-
dige Anlass der Fahnenweihe fand mit vielen geladenen Gäs-
ten und mit den benachbarten Vereinen, Dorfvereinen und 
mehreren Gastvereinen statt. Ein vielfältiges Programm, unter 
anderem mit externen Vereinen sowie Showprogramm unse-
res Turnvereins, war eine ausgezeichnete Visitenkarte für den 
Turnsport. 
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Einen weiteren sportlichen Höhepunkt setzten 2009 die Korb-
baller; sie wurden Nationalliga B-Meister. Anlässlich der Chilbi 
organisierte die Gemeinde deshalb einen speziellen Apéro für 
die Bevölkerung.        
Der Turnverein und seine Riegen haben heute die schwierige 
Aufgabe, alle Altersklassen, vom Kind bis zum Senior, für das 
breite Feld der sportlichen Disziplinen zu motivieren und zu 
begeistern. Dank dem enormen Einsatz und der Initiative der 
vielen Leiterinnen und Leiter vom Elki, Kinderturnen, der Maitli- 
und Jugendriege, Damenriege, des Turnvereins, Frauenturn-
vereins, der Männerriege und Seniorenturnen dürfen wir mit 
einer sehr grossen Schar das 100-Jährige feiern. Darauf sind 
wir extrem stolz und auch froh, dass unsere Vorgänger in allen 
Chargen, auch in weniger guten Zeiten, den Fortbestand des 
Turnvereins mit all seinen Riegen sicherstellten.
Wir danken der Bevölkerung, den Gemeindebehörden und 
den vielen Gewerbetreibenden mitsamt den örtlichen Unter-
nehmen für die jahrzehntelange Unterstützung unseres Turn-
betriebes insbesondere für die grosszügigen Gaben zu Guns-
ten unserer Jugend.
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Erfreulicherweise haben wir in unserem Frauen 
Korbballteam seit ein paar Jahren einen grossen 
Zuwachs an jungen Spielerinnen und dürfen seit-
her mit einem grossen Kader die Meisterschaft 

bestreiten. Indem wir Wurftraining, Kondition, Kraft-
aufbau und Balltechnik abwechselnd trainieren, 
gestaltet sich unser Training sehr vielseitig und be-

reitet uns ideal auf die Meisterschaften vor. Die Som-
mermeisterschaft 2014 konnten wir punktegleich mit 
dem 1. Platzierten auf dem sehr guten 2. Rang been-
den. Trotz dem knapp verfehlten 1. Liga Meistertitel 

haben wir uns mit dem 2. Rang für die Aufstiegsspiele 
1. Liga/NLB qualifiziert. Auch wenn es für den Aufstieg 
nicht ganz gereicht hat, dürfen wir auf einen spannen-

den und lehrreichen Tag zurückblicken.
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Alter zwischen 15 und 40 Jahren. Unser Training 
gestaltet sich abwechslungsreich und polysportiv. 
Im ersten halben Jahr werden hauptsächlich die 

beiden Disziplinen Team Aerobic und Schulstufen-
barren für das jeweilige Turnfest trainiert. Neben 
dem Turnerchränzli, welches jedes zweite Jahr in 

Wil stattfindet, ist die jährliche Teilnahme an einem 
Turnfest unser Höhepunkt. Aber auch Vorführungen 
in der Gemeinde oder bei Nachbarvereinen stehen 
regelmässig auf unserer Agenda. Natürlich kommt 

auch das Gesellschaftliche bei uns nicht zu kurz. Ne-
ben dem Skiweekend, der Turnfahrt und dem Chlaus-
abend, welche wir gemeinsam mit dem Turnverein 

durchführen, gibt es auch immer wieder tolle Anlässe 
im Kreise der Damenriege. 
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n Unsere Riege besteht momentan aus 20 Aktivtur-
nern. Die jüngsten sind 15-jährig und die routinier-
testen zählen 49 Jahre. Zweimal die Woche treffen 

wir uns in der Turnhalle.
Unser Hauptziel gilt der Turnfestteilnahme und 

Pflege des Miteinanders. Ein besonderes Highlight 
ist das alle zwei Jahre stattfindende Chränzli.  
Während der Wettkampfvorbereitung üben wir für 

unsere Darbietungen an den Schaukelringen und 
am Barren. Mit Minitramp und Airtrack trainieren wir 

die Sprünge. Neben dem Geräteturnen spielen wir 
regelmässig und begeistert Korbball und Unihockey. 
Weiter trainieren wir Kraft, Ausdauer und Geschicklich-

keit für unsere persönliche Fitness.
Die Organisation und Teilnahme an Anlässen wie dem 

Skiweekend, der Turnfahrt, Bundesfeier, Chilbi und dem 
Chlaushock bildet einen wichtigen Bestandteil unseres 
Vereinslebens.
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Nach den sehr erfolgreichen letzten Jahren sind 
wir im Umbruch. Der Generationenwechsel ist 
voll im Gange. Viele ältere Spieler sind nicht mehr 
aktiv im Korbball dabei.

Für die routinierten Spieler ist es interessant und 
bereitet Freude, die jungen Spieler mit Rat zu unter-
stützen. Wir sind zuversichtlich, dass wir mit dieser 

jungen Mannschaft bald erfolgreich Korbball spielen 
werden. 
Es herrscht eine motivierte und gute Stimmung, was 
das Wichtigste ist. Zweimal die Woche trainieren wir 

während den Sommermonaten auf den Rasenplätzen 
und im Winter in der Halle. Mit einer Mannschaft be-
streiten wir aktuell die Sommermeisterschaft in der 1. 

Liga. Während des Winters erspielen wir uns Punkte in 
der Hallenmeisterschaft. Daneben nehmen wir an Tur-
nieren teil.
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Im Elki-Turnen sammeln Kleinkinder zwei 
Jahre vor dem Kindergarteneintritt ihre ersten 
turnerischen Erfahrungen. Zusammen mit ei-
ner Begleitperson wird in der Turnstunde ge-
schwitzt, gelacht und auf spielerische Art das 
Turnen vermittelt. Die Leiterinnen gestalten 
vielseitige und abwechslungsreiche Turnstun-
den, die Freude an der Bewegung und gleich-
zeitig die Fitness beider Partien fördert. Ziel ist 
es auch, dass die Kinder lernen, sich in eine Ge-
meinschaft einzufügen, durch Erfolgserlebnisse 
ihr Selbstvertrauen stärken und am Schluss alle 
Hand- sowie Grossgeräte kennen. Einmal im Jahr 
wird ein Vaki-Turnen angeboten und am Ende 
des Turnerjahres findet ein Abschlussfest statt. Alle 
zwei Jahre wirken wir am Chränzli an der Abendun-
terhaltung mit.E
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Ausdauer, Beweglichkeit und Kraft trainiert. 
Dabei steht die Freude an der Bewegung im 
Vordergrund. Zudem wird in der Gruppe das 
soziale Verhalten weiterentwickelt und die 
Wahrnehmung gefördert. Der Turnverein bietet 
den Kindern im Kindergartenalter eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung, indem abwechslungsrei-
che und strukturierte Stunden vorbereitet wer-
den. Die Turnstunden werden jeweils von zwei 
LeiterInnen durchgeführt und beginnen immer 
mit einem Anfangsritual und enden mit einem 
Schlusssprüchli. Nach dem Aufwärmen mit Musik 
gibt es unter anderem Staffetten, Fangis, Spiele, 
Parcours, Turnen mit Hand- oder an Grossgeräten.
Bei schönem Wetter sind wir auch draussen oder 
im Wald anzutreffen. Jede Stunde soll für das Kind 
ein Erlebnis sein, da lassen Erfolge sicher auch nicht 
lange auf sich warten.
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e Die Mädchen ab der 1. Klasse bis Oberstufe 

lernen im polysportiven Training Beweglich-
keit, Geschicklichkeit und das Miteinander. Ob 
in der Turnhalle oder im Freien, bei Spielen, 
Vorbereitungen auf den Jugendsporttag, die 
Freude am Sport steht im Vordergrund. Nebst 
der Mädchenriege haben die Mädchen die 
Möglichkeit, ihre Kraft, Spannung und ihr Kön-
nen im Geräteturnen weiter zu entwickeln. Das 
Gelernte kann an diversen Anlässen gezeigt und 
gemessen werden. Die Geselligkeit kommt beim 
Skiweekend und am Trainingswochenende mit 
der Jugendriege voll zum Zuge. Unter dem Motto: 
Spiel, Spass und Freude, versuchen wir, unserem 
Nachwuchs die Grundlage und das Leben im Ver-
ein schmackhaft zu machen.
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e Jeweils montags gibt es für die Knaben der 

Jugi  ein  polysportives  Programm,  welches 
unter dem Motto Spass und Bewegung läuft. 
Schnelligkeit, Ausdauer und Koordination sind 
genauso Bestandteile des Trainings, wie Fuss-
ball, Unihockey oder ein Völkerball. Das Alters-
spektrum geht von der 1. Klasse  bis  zum  Se-
kundarschulabgänger. Auch dadurch soll das 
Miteinander gelernt werden. Für die Interessier-
ten wird am Freitag ab  der 2. Klasse Gerätetur-
nen angeboten. Ab der Rangklasse K2 darf man 
zusätzlich das Mittwochtraining besuchen. Im 
Geräteturnen wird an  diversen Geräten gelernt, 
den Körper richtig einzusetzen. An mehreren Wett-
kämpfen werden dann die erarbeiteten Fähigkei-
ten mit Gleichaltrigen gemessen.
Es zeigt sich bald wie viel man mit Fleiss, Disziplin 
und Ehrgeiz erreichen kann.   
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e Die Freude an der Bewegung ist die bes-

te Voraussetzung für das Mitmachen in der 
Männerriege. Da wir sehr polysportiv sind, 
bietet die Männerriege beste Rahmenbedin-
gungen für den sportlichen Wiedereinstieg im 
Dorf. In einem ersten Teil wird mit Musik das 
Warm-up durchgeführt. Der mittlere Teil des 
Turnabends ist für Gymnastik, Kraftförderung, 
Geschicklichkeitsspiele, Ausdauertraining und 
einfaches Geräteturnen reserviert. Ein Spiel, in 
der Regel Volleyball, schliesst die Turnstunde ab. 
Das vierköpfige Leiterteam unter der Leitung von 
Peter Siegrist sorgt für ein abwechslungsreiches 
Programm. Den Tag beenden wir mit einem ge-
mütlichen Zusammensein in einem Dorfrestau-
rant; Ziel ist es, mindestens den Flüssigkeitsverlust 
wieder zu kompensieren.
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n Damit wir im Alter möglichst lange fit bleiben, 
hat sich ab Januar 1989 aus der Männerriege 
heraus die Seniorengruppe entwickelt. Ihr of-
fizielles Geburtsjahr ist 1990. Am Mittwoch um 
17:00 Uhr wird in der Turnhalle Landbüel un-
ter der Leitung von Ruedi Fischer altersgerecht 
mit einem abwechslungsreichen Programm 
(Warm-up, Kraft, Geschicklichkeit, Ausdauer-, 
Geräte, Spiele) geturnt und oft gelacht. Das an-
schliessende Beisammensein in der Beiz trägt 
ebenfalls dazu bei, dass wir jung bleiben oder 
uns zu mindest so fühlen. 
Die Seniorengruppe ist eine Vereinigung, in der 
nicht nur etwas für die körperliche Fitness getan 
wird. Es besteht auch ein grosser kameradschaftli-
cher Zusammenhalt, es werden Ausflüge gemacht, 
man kann vergnügt sein und lachen. Bei ihr ist der 
Humor ein wichtiger Faktor, nach dem Motto: „Alles 
was Spass macht, hält jung.“ Sie unterstützen die 
Männerriege als Kampfrichter, Schiedsrichter, Helfer 
an Vereinsanlässen und nehmen wenn möglich an 
deren Rahmenprogrammen teil.
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n Wir bieten polysportives Turnen (Volleyball, 
Gymnastik, Aerobic, Konditions- und Koordi-
nationstraining, Geräteturnen, Leichtathletik, 
Spiele, uvm.) für aktive Frauen an. Die jährliche 
Teilnahme am Turnfest und am Frauensport-
tag ist bei uns fakultativ. Unsere Volleyballe-
rinnen nehmen regelmässig an verschiedenen 
Plausch-Turnieren teil. Zusätzlich beteiligen wir 
uns aktiv an der Wilemer Chilbi mit unserer Ka-
fistube, am Turnerchränzli mit einer Vorführung 
sowie mit Unterstützung des Turnvereins. Auch 
die Geselligkeit wird gepflegt, zum Beispiel an der 
Turnreise, am Chlaushock und beim Skiwochen-
ende
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Elki Turnen: Donnerstag 9:10 - 10:10 Uhr 
Barbara Müller 044 869 44 14

Kinderturnen: Montag 17:05 - 18:10 Uhr
Andrea Angst 044 869 07 35

Mädchenriege: Dienstag 18:00 - 19:30 Uhr
Mittwoch 18:00 - 20:00 Uhr Geräteturnen 
Freitag 18:00 - 19:30 Uhr Geräteturnen
Helene Meier 043 928 23 48

Jugendriege: Montag 18:00 - 19:30 Uhr
Mittwoch 18:00 - 20:00 Uhr Geräteturnen 
Freitag 18:00 - 19:30 Uhr Geräteturnen
Bernhard Heller 079 653 40 01

Korbball Damen: Dienstag 19:30 - 20:45 Uhr
Andrea Karasek, karasek.andrea@gmx.ch

Damenriege: Dienstag 19:30 - 22:00 Uhr
Linda Zimmermann       
linda_zimmermann@hotmail.com

Korbball Herren: Montag und Freitag 19:30 - 20:45 Uhr
Thomas Siegrist 079 572 08 13

Turnverein: Montag und Freitag 19:30 - 22:00 Uhr
Thomas Siegrist 079 572 08 13

Männerriege: Mittwoch 20:00 - 21:45 Uhr
Peter Siegrist 044 869 12 16

Seniorenturnen: Mittwoch 17:00 - 18:00 Uhr
Ruedi Fischer 044 869 08 85

Frauenturnverein: Donnerstag 20:15 - 22:00 Uhr
Anita Utzinger  044 869 22 56
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n Weshalb hat der Verein eine Fahne?
Die Fahne zeigt sich nur in ihrer ganzen 
Grösse, wenn der Verein sie stetig in Bewe-
gung hält. Sturm und häufige Richtungswech-
sel strapazieren sie.
Die Fahne begleitet den Verein bei allen be-
deutenden Anlässen.
Sie bringt mit Stolz die Kranzauszeichnungen 
ins Dorf.
Dem Festumzug gibt sie eine frohe und farbige 
Note.
Sie spendet Trost, wenn der Fähnrich sie zum 
letzten Gruss senkt.
Sie verbindet die Turnerfamilie über Jahrzehnte; 
sorgt somit symbolisch für den Weiterbestand des 
Turnvereins.

Alte Fahne   
1920 bis 2002

Aktuelle Fahne 
seit 2002



52



53

U
ns

er
e 

E
h
r
en

g
äs

te

Gemeinderat Wil

Schulpflege Schulgemeinde Unteres Rafzerfeld

Dorfvereine
Musikverein Wil, Denise Baur (Präsidentin)
Schützenverein Wil, Raphael Rüeger (Präsident)
Samariterverein Wil, Katrin Strässler (Präsidentin)
Trachtengruppe Rafzerfeld, Ruth Meier (Präsidentin)

Sponsoren
gemäss Liste Seite 55

Ehrenmitglieder Turnverein Wil
Andrea Angst, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Andreas Angst, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Emil Angst, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Felix Angst, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Hans Angst, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Jakob Angst, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Jörg Angst, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Ueli Angst, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Urs Angst, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Remo Bachmann, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Maja Kramer, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Regina Kramer, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Edgar Körner, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Bernhard Rüeger, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Werner Siegrist, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Werner Siegrist (Bagöz), Ehrenmitglied Turnverein Wil
Peter Siegrist, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Walter Siegrist, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Jörg Spalinger, Ehrenmitglied Turnverein Wil
Anita Utzinger, Ehrenmitglied Turnverein Wil

Verbände
Frank Günthardt, Präsident Zürcher Turnverband
Marina Jenni, Regionalleiterin GLZ

Landbesitzer
Peter Rüeger
Karl Zimmermann
Albert Rüeger
Ernst Meier, Haldenhof
Schulgemeinde Unteres Rafzerfeld
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Gold Sponsor
Zürcher Kantonalbank

Silber Sponsoren
AXA Winterthur, Rafz
Elektro Rupp, Eglisau
HASTAG, Wil
HELLERbauleitungen, Wil
LANDI Züri Unterland, Höri
Meier B. GmbH, Wil
Rehm, Lottstetten
Reif Metzgerei, Zürich
Schmidli Architekten & Partner AG, Rafz
Sigrist Rafz Holz + Bau AG, Rafz
Toggenburger AG, Winterthur

Bronze Sponsoren
Garage Adrian Siegrist, Wil
Hans Dünki GmbH, Rafz
Optik Angst, Bülach
Sanitub AG, Oberglatt
Schmidli Bau AG, Rafz
Schreinerei Neukom, Rafz

Hauptsponsoren Tombola
Röbi’s Velo-Shop, Wil
Schreinerei Eugen Kramer, Wil



56

eh
em

al
ig

e 
A
m
ts

tr
äg

er



57

eh
em

al
ig

e 
A
m
ts

tr
äg

er

Oberturner
1915 - 1920   Karl Biedermann
1920 - 1927   Gottlieb Heller
1927 - 1932   Fridolin Kundert
1932 - 1937   Eduard Lechner
1937 - 1942   Rudolf Fritschi
1942 - 1946   Fritz Rüeger
1946 - 1960   Werner Siegrist
1960 - 1968   Jürg Angst
1968 - 1985   Walter Siegrist
1985 - 1990        Peter Siegrist
1990 - 1998  Res Angst    
1998 - 2004  Florian Kleger
2004 -    Thomas Siegrist

Präsidenten
1915 - 1918  Karl Angst
1918 - 1920  Hans Angst
1920 - 1921  Gottlieb Rüeger/Karl Fritschi
1921 - 1924  Ernst Angst
1924 - 1925  Gottlieb Heller
1925 - 1926  Alfred Siegrist/Emil Angst
1926 - 1928  Gottlieb Rüeger
1928 - 1932  Eduard Lechner
1932 - 1935  Wilhelm Siegrist
1935 - 1939  Ernst Angst
1939 - 1946  Walter Angst
1946 - 1949  Hans Angst
1949 - 1956  Jakob Rüeger
1956 - 1957  Hans Lechner
1957 - 1966  Max Heller
1966 - 1968  Edgar Körner
1968 - 1969  Werner Fritschi
1969 - 1981  Felix Angst
1981 - 1986  Guido Berta
1986 - 1988  Martin Kramer
1988 - 1989  Urs Gerli
1989 - 1992  Ralph Bernet
1992 - 1997  Bernhard Rüeger
1997 - 2000  Andreas Müller
2000 - 2002  Urs Angst
2002 - 2008  Ueli Angst
2008 - 2011  Oliver Kraft
2011 -    Marco Heller
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